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Wertewandel

Wertewandel als Wandel grundlegender 
gesellschaftlicher Wertvorstellungen:

– Ersetzung alter Werte durch neue (Ronald Inglehart)?

– Werteverfall (Elisabeth Noelle-Neumann 1985)?

– Mehrdimensionaler Ansatz: Alte Werte treten neben neue 
(Helmut Klages; wohl auch Noelle-Neumann/Petersen 2001)
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Wertewandel

Drei Ursachen für Wertewandel:

– Technologische Entwicklung

– Wachsende geographische Mobilität

– Ausbreitung der Massenkommunikation

Wertewandel und Datenschutz

Beginn der Datenschutzgesetzgebung 
und Wertewandeldebatte fallen in einen 
Zeitraum!

Datenschutz ist  Reaktion des Staates 
auf (einige) Ursachen des Wertewandels  
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Wertewandel im Datenschutz

Impulse durch das Datenschutzrecht –

Fünf Entwicklungsphasen:

– Datenschutz vor dem Datenschutz

– Geburt der Datenschutzgesetze

– Volkszählungsurteil des BVerfG

– Europäische Entwicklung

– Entscheidung des BVerfG zur Online-Durchsuchung

Einflüsse der Verarbeitungspraxis:

– Gewöhnungseffekte bei Datenverarbeitern: „Usability statt 
Erforderlichkeit“ – Sensibilisierung durch Datenschutzskandale 
2008/2009?

– Gewöhnungseffekte bei Betroffenen:
Beispiel Videoüberwachung

Wertewandel im Spiegel 
des Datenschutzes
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Auswirkungen der technologischen Entwicklung –
Beispiel Web 2.0:

„Es gibt bizarre Fälle, die gar nicht so selten sind. Da 
kommt ein junger Mann völlig aufgelöst mit allen 
Symptomen von Liebesschmerz in die Beratung und 
berichtet von einer monatelangen Liebesbeziehung, die 
gerade zerbrochen ist. Im Gespräch stellt sich heraus, 
dass die Beziehung rein virtuell war: Er hat seine 
Freundin nie getroffen, nie in den Arm genommen, nie 
geküsst.“

(Psychologe Schumann im Interview, 15.11.2009)

Wertewandel im Spiegel 
des Datenschutzes

Auswirkungen der technologischen Entwicklung –
Beispiel Web 2.0:

– Vernetzte, technikübergreifende Kommunikation als Alltag

– Internet als Gestaltungsinstrument für moderne Kommunikation

– Selbst- und Fremdentblößung lediglich als neue Ausdrucksform 
oder als neue Qualität der Beeinträchtigung?

– Problem: „Zweckbindung“ in den Köpfen der Betroffenen, nicht 
aber in der Realität sozialer Netzwerke

Wertewandel im Spiegel 
des Datenschutzes
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Beispiel allgemein zugängliche Daten im Internet

Diskussionspunkte:

– Der Mensch in öffentlichen Medien: Pflicht zum Schutz der 
Menschen vor sich selbst? 
- Ethisch-moralische oder rechtliche Problemstellung? Zur Rolle 
der Medienfreiheit

– Bloßstellung ohne Mitwirkung des Betroffenen
Selbstentfaltung der Menschen und ihre Bedrohung durch die 
Menschen

Folgen des Wertewandels im  
Datenschutz 

Fazit

Wertewandel im Datenschutz erfordert 
Antworten durch Datenschutzrecht 
(z.B. im Beschäftigtendatenschutz).

Mindestens ebenso wichtig: 
Datenschutzkultur, die Selbstdatenschutz und 
Respekt vor dem Persönlichkeitsrecht fördert.
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit !

Bayerischer Landesbeauftragter 

für den Datenschutz

Wagmüllerstraße 18

80538 München

dsb@datenschutz-bayern.de


